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Inhalt 

Der Umzug ihrer Familie von London auf eine Löwenfarm in Südafrika belastet die 10-jährige Mia. In der 

Schule findet sie keinen Anschluss und auch ihre Eltern Alice und John sowie ihr Bruder Mick können das 

Heimweh des Mädchens nicht lindern. Als an Weihnachten ein seltenes weißes Löwenbaby auf der Farm 

geboren wird, zeigt Mia zunächst wenig Interesse. Doch schon bald wächst ihr das auf den Namen 

Charlie getaufte Tier ans Herz. Die Freundschaft zwischen Mia und dem Löwen wird mit zunehmendem 

Alter Charlies allerdings immer mehr zum Risiko, denn immerhin ist Charlie ein gefährliches Wildtier. 

Nach einem Zwischenfall darf Mia sein Gehege nicht mehr betreten. Als sie erfährt, dass ihr Vater 

Charlie verkaufen will, bricht Mia mit dem Löwen zu einer Reise auf, um ihn in einem Schutzreservat 

auszuwildern. 

Transnationalmannschaft 

 

Schulunterricht ab 4. Klasse 

Altersempfehlung ab 9 Jahre  

Unterrichtsfächer Erdkunde, Biologie, Deutsch, 

Französisch, Ethik  

Themen Familie, Tiere, Freundschaft, Afrika, 

Heimat, Zivilisation und Wildnis, Mädchen 
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Informationen zum Film http://www.studiocanal.de/kino/mia_und_der_weisse_loewe 

Länge, Format 98 Minuten, digital, Farbe 

FSK ab 6 Jahre 

FBW Prädikat „besonders wertvoll“ 

Sprachfassung deutsche Fassung, französische Originalfassung mit deutschen Untertiteln 

 

Autor Christian Horn, 19. Dezember 2018 |  Vision Kino 2019 | www.visionkino.de | Bildquellen: StudioCanal 

 

 

Anknüpfungspunkte für die pädagogische Arbeit 

Im Rahmen einer Figurenanalyse kann Mias Gefühlswelt besprochen werden. Wie wirkt sich Mias 

Unzufriedenheit mit dem neuen Wohnort in Afrika auf die Beziehung zu ihrer Familie aus? Und wie 

verändert sich ihr Auftreten durch die Freundschaft mit Charlie? Thematisch bietet der Film eine 

Diskussion über Tier- und Umweltschutz an. Als Negativbeispiel tritt ein Wildtierjäger auf, der sich am 

illegalen Jagdtourismus bereichert und respektlos mit der Natur umgeht, wohingegen Mias 

Entscheidung, Charlie in einem Schutzreservat auszuwildern, dem Tierwohl dient. Vor dem Abspann 

informiert eine Texttafel darüber, dass der Bestand an weißen Löwen in den letzten 100 Jahren um 90 

Prozent zurückgegangen ist. Das wechselhafte Verhältnis der Menschen zu wilden Tieren kann anhand 

der Debatte um die Rückkehr der Wölfe auch auf deutsche Verhältnisse übertragen werden. 

Umsetzung  

Drei Jahre lang drehten der Regisseur Gilles de Maistre und sein Team an Kulissen in Südafrika. Durch 

die ungewöhnlich lange Drehzeit werden sowohl die Mia-Darstellerin Daniah De Villiers als auch der 

Löwe im Verlauf der Geschichte erwachsen, was ihre Freundschaft umso tiefer erscheinen lässt. Auch 

das eigentliche Abenteuer, das als Roadtrip beginnt und dann als Fußmarsch weitergeht, erhält durch 

den langen Vorlauf mehr Relevanz. Um die Emotionen der Figuren zu spiegeln, nutzt de Maistre viel 

Musik und sonnendurchflutete Bilder der südafrikanischen Landschaft. Zu etwas Besonderem wird der 

Film insbesondere durch die Arbeit mit speziell trainierten Wildtieren, die durch die Mitwirkung des 

„Löwenflüsterers“ Kevin Richardson realisiert wurden. So erreichen die Interaktionen zwischen Mia 

und der Raubkatze Charlie eine faszinierende Unmittelbarkeit, die mit Computereffekten kaum 

erreichbar wäre. 
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